
Informationen für Kunden und Geschäftsfreunde

Liebe Leserinnen und Leser,

auch im Jahr 2021 haben wir große 

Schritte nach vorne gewagt. So haben 

wir nicht nur maßgeblich in unsere 

verwaltungstechnische Infrastruktur 

investiert, sondern auch ganz im Sinne 

der Nachhaltigkeit eine Photovoltaik

anlage mit 16,5 kWP auf der 83,4 qm 

Fläche unseres Carports installiert.

Nachhaltig für unser Unternehmen 

gestaltet sich auch unser Azubiprojekt. 

Mittlerweile sieben Auszubildende aus 

unterschiedlichen Lehrjahren unter

stützen in den Bereichen Immobilien-

handel, Konzepterstellung und  

Mandantenbetreuung und wachsen 

stetig an ihren verantwortungsvollen 

Aufgaben.

Auch dieses Jahr suchen wir wieder 

Verstärkung. Aktuell haben wir drei 

Lehrstellen als Kaufmann/-frau für 

Versicherungen und Finanzen zu 

vergeben. Sie haben Interesse und 

wollen Ihre Ausbildung in einem starken 

Team absolvieren?

Kontaktieren Sie uns gern! 

Ihr Team der DKG 

Editorial

Ausgabe Frühjahr/Sommer 2022

Klimawandel
Elementarschäden: Es kann jeden treffen

Risikolebensversicherung für Familien und Unternehmen 
Absicherung des Todesfalls günstiger als erwartet

Das Regentief Bernd hat wieder einmal gezeigt, wie unberechenbar die Natur 
sein kann. Der Gesamtverband der Versicherungswirtschaft (GDV) rechnet mit 
Kosten von ungefähr sieben Milliarden Euro. 

Eine Risikolebensversicherung bietet Ihnen für einen verhältnismäßig niedrigen 
Beitrag einen hohen finanziellen Versicherungsschutz.

Mittlerweile geht der GDV von 250.000 
Schadensfällen aus. Trotz dieser er
drückenden Zahlen ist bundesweit nur 
etwa die Hälfte der Haushalte gegen 
Naturgefahren wie Hochwasser und 
Überschwemmung versichert. 

Vor dem Hintergrund, dass in vielen Re-
gionen Deutschlands seit Jahrzehnten 
Ruhe herrscht, ist es fast nachvollzieh-
bar, dass viele Haushalte sich noch nicht 
für eine Elementarschadendeckung ent-
schieden haben. Man wohnt schließlich 
in einer vermeintlich sicheren Gegend. 

Durch die Verrechnung von erzielten 
Sofortüberschüssen verringert sich der 
Tarifbeitrag für Sie auf einen günstigeren 
Zahlbeitrag. Viele Versicherer gewähren 
Nichtrauchern aufgrund ihrer höheren 
Lebenserwartung zusätzlich einen 
Bonus. Neue Risikoversicherungen 
punkten mit Erweiterungen. So können 
Familien ihre Police bei bestimmten Er-
eignissen ohne erneute Gesundheits-
prüfung erhöhen, beispielsweise bei der 

Leider handelt es sich hier um eine 
trügerische Sicherheit! Nicht umsonst 
diskutiert die Politik über die Einführung 
einer Pflichtversicherung. Auf Staats
hilfen können zudem nur wenige hoffen. 
Sie müssen sich erfolglos um eine  
Versicherung bemüht haben oder ein 
wirtschaftlich unzumutbares Angebot 
bekommen haben. 

Starkregenereignisse werden als Folge 
des Klimawandels an Häufigkeit zu
nehmen. Wir halten es aus diesem 
Grund für unumgänglich, sein Gebäude 
und sein Inventar gegen diese Schäden 
zu versichern. 

Eine Elementarschadendeckung leistet 
jedoch noch viel mehr. Auch der Schutz 
gegen Schäden durch Rückstau, Erd
beben, Erdfall, Erdsenkung, Erdrutsch, 
Schneedruck, Lawinen und Vulkanaus-
bruch gehört zum Deckungsumfang. 
Oftmals gelten Höchstentschädigungs-
grenzen, die bei Bedarf angepasst wer-
den müssen.

Geburt eines Kindes, der Aufnahme 
einer selbständigen Tätigkeit oder bei 
Heirat. Im Firmenbereich können Mit
arbeiter in Schlüsselpositionen kosten-
günstig über sogenannte Keyman-
Policen versichert werden. Bei Tod  
der Führungskraft fließt die vorher  
vereinbarte Versicherungsleistung an 
die Firma. Auch Leistungen im Fall 
schwerer Krankheiten können einge-
schlossen werden. 
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Unternehmer und Führungskräfte 
Spezial-Rechtsschutzdeckungen sind unerlässlich

Vom Vorwurf der Umweltverschmutzung 
über Steuerdelikte bis zu Unfällen mit 
Firmenfahrzeugen. Ein anonymer Vor-
wurf reicht und die Staatsanwaltschaft 
ermittelt. In diesen Fällen brauchen Sie 
einen Spezialanwalt für Strafrecht. 
Schon beim ersten Besuch des Staats-
anwaltes im Unternehmen benötigen Sie 
seine Unterstützung, um keine falschen 
Aussagen zu treffen. Diese Kosten sind 

Als Unternehmer, Manager und Führungskraft treffen Sie täglich Entscheidungen. 
Das birgt sowohl zivil- wie auch strafrechtliche Risiken. Spezielle Rechtsschutz­
produkte schützen Sie vor hohen Kosten.

über eine Spezial-Strafrechtsschutzver-
sicherung gedeckt. Der Versicherungs-
schutz gilt für alle Mitarbeiter des Unter-
nehmens, da Strafverfahren immer  
gegen Personen geführt werden.

Werden gegen Sie Ansprüche auf Er-
satz von Vermögensschäden erhoben, 
von Ihren Gesellschaftern oder von 
Dritten, etwa Kunden, übernimmt eine 
Vermögensschaden-Rechtsschutzver
sicherung die Kosten Ihrer Verteidigung. 
Dies kann durch Fristversäumnisse, 
mangelnde Überwachung der Buch
haltung oder falsche Vergabe eines Auf-
trages der Fall sein.

Geschäftsführer haben im Fall eines 
Rechtsstreites rund um den Anstellungs-
vertrag ein erhöhtes Kostenrisiko. Diese 
Verfahren sind nicht über den normalen 
Arbeitsrechtsschutz einer privaten 
Police gedeckt. Es bedarf einer eigen-
ständigen Anstellungsvertrags-Rechts-
schutzversicherung.

Für Wirtschaft und Unternehmen
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Geschäftsgebäude
Versicherungswert prüfen
In den letzten Jahren sind die Immo­
bilienpreise explodiert. Auch die 
Preisentwicklung der Baustoffe trägt 
dazu bei. Sind Sie sicher, dass Ihre 
Immobilie noch ausreichend ver­
sichert ist?

Ist die vereinbarte Versicherungssumme 
im Schadensfall – auch bei einem Teil-
schaden – niedriger als die tatsäch
lichen Wiederherstellungskosten des 
Gebäudes in gleicher Art und Güte, sind 
Sie unterversichert. Der Versicherer ist 
dann berechtigt, die Entschädigung zu 
kürzen. Das sollte mit der Unterversiche-
rungsverzichtsklausel (UVV) vermieden 
werden. Mittels eines Wertermittlungs-
bogens, eines Sachverständigengutach-
tens oder des Berechnungstools Sken-
Data kann der aktuelle Gebäudewert 
ermittelt werden. Mit der Anpassung der 
neuen Versicherungssumme legt der 
Versicherer die UVV zugrunde und Sie 
sind auf der sicheren Seite.

Betriebshaftpflicht
Subunternehmer angeben
Als Bauunternehmen oder General­
unternehmer haften Sie für die 
Schadensfälle auf der Baustelle.  
Was passiert bei Schadensfällen, die 
schuldhaft von einem Subunternehmer 
verursacht worden sind?

Ihr Kunde übergibt Ihnen mit der Auf-
tragserteilung die Verantwortung für sein 
Bauvorhaben. Für besondere Arbeiten, 
die Sie nicht selbst für die erforderliche 
Baufertigstellung erbringen können,  
beauftragen Sie andere Firmen, wie z. B. 
für das Aufstellen eines Baugerüstes 
oder spezielle Dacharbeiten. Kommt es 
zu einem Schadensfall, der durch einen 
Subunternehmer verursacht worden ist, 
wird sich Ihr Kunde dennoch an Sie 
wenden. Daher sollte Ihre Betriebshaft-
pflichtversicherung auch Schäden durch 
Nachunternehmer mitversichern. Sie 
wird sich dann an den Subunternehmer 
wenden und mögliche Regressansprüche 
in die Wege leiten.

Mit den folgenden Beispielen erhalten 
Sie Hilfestellungen für Ihren Versiche­
rungsschutz. Dazu ist es erforderlich, 
dass Sie alle gesetzlichen und ver­
sicherungsvertraglichen Verpflichtun­
gen erfüllen und uns wichtige Ände­
rungen immer umgehend mitteilen.

Sicherheitsvorschriften und
vertragliche Verpflichtungen 
Haben Sie die Revision Ihrer elektrischen 
Anlagen termingerecht durchgeführt? 
Halten Sie die Prüffristen für Photo
voltaikanlagen ein? Gibt es ein Explosi-
onsschutz-Dokument und alle Erlaubnis-
scheine für feuergefährliche Arbeiten? 
Haben Sie Brandschutzhelfer gemäß 
Arbeitsschutzgesetz eingewiesen? Wer-
den Mindestabstände zur Batterie
ladestation eingehalten? Halten Sie die 
Mindestlagerhöhe von 15 cm für Waren 
unter Erdgleiche ein? Beachten Sie: 
Selbst nach Umsetzung aller behördli-
chen Auflagen und BG-Vorschriften kann 
es sein, dass die Sicherheitsvorschriften 
in Ihrem Versicherungsvertrag darüber 
hinausgehen. 

Gefahrerhöhungen
Stimmt die Nutzungsart aller Gebäude 
noch? Ist das Bauamt über Änderungen 
informiert? Wird die Garagenverordnung 
Ihres Bundeslandes eingehalten? Be-
achten Sie: Lagerhallen, Scheunen etc. 
dürfen nicht als Garage genutzt werden. 
Haben Sie neue Haftungsproblematiken 
und Gefahrerhöhungen bei E-Autos be-
rücksichtigt? Sind Teile Ihres Betriebes 
stillgelegt? Werden leerstehende Ge
bäude im Winter beheizt? Sind Gebäude 
eingerüstet? Sind erschwerende Risiken 
in der Nachbarschaft hinzugekommen?

Allgemeine Veränderungen
und neu hinzukommende Risiken
Hat sich Ihr Tätigkeitsfeld verändert oder 
erweitert? Muss Ihre Betriebshaftpflicht 
vom Umfang her und der Höhe nach an-
gepasst werden und sind geänderte ge-
setzliche Rahmenbedingungen wie das 
AGG und das UmSchadG berücksichtigt 
worden? Sind neue Risiken hinzugekom-
men? Sind Sie umgezogen oder ist eine 
neue Betriebsstätte hinzugekommen? 
Nur wenn Sie uns einen neuen Versi
cherungsort mitteilen, sind Sie dort ver
sichert! Sind An-, Um- und Ausbauten 
erfolgt? Haben Sie Neuanschaffungen 
vorgenommen oder haben vorhandene 
Anlagen eine Wertsteigerung erfahren? 
Sind Lagervorräte ausreichend hoch 
versichert? Stimmen also alle Versiche-
rungssummen noch? Müssen diese 
durch einen Sachverständigen überprüft 
werden? Haben Sie für den Fall einer 
Betriebsunterbrechung einen Notfall-
plan? Sind die Haftzeiten Ihres Vertrages 
ausreichend lang? Bestehen produk
tionsbedingte Abhängigkeiten von Ab
nehmern oder Zulieferern?

Schadensmeldung
Melden Sie uns Schäden immer um
gehend, damit Sie sich Ihren wertvollen 
Versicherungsschutz erhalten!

Haben Sie Rückfragen?
Sprechen Sie uns bitte an, wenn wir Ihre 
vertragliche Situation prüfen sollen.

Wichtige Hinweise 
für Ihren  

Versicherungsschutz



Wohngebäudeversicherung
Versicherungsschutz für Ableitungsrohre

Innerhalb des versicherten Gebäudes 
sind Zu- und Ableitungsrohre der 
Wasserversorgung sowie Heizungs
rohre gegen Bruch versichert.

Außerhalb des Gebäudes gelten nur die 
Zuleitungsrohre der Wasserversorgung 
und Rohre einer Warmwasserheizung, 
einer Dampfheizung sowie von Klima- 
und Wärmepumpen oder Solarheizungs- 
anlagen als versichert.

Üblicherweise werden Deckungser
weiterungen für Ableitungsrohre unter-
halb des Gebäudes, auf dem Versiche-
rungsgrundstück und außerhalb des 

Die Wohngebäudeversicherung bietet unter anderem Schutz gegen Leitungs­
wasserschäden. Aber nicht alle wasserführenden Rohre sind auch automatisch 
versichert.

Versicherungsgrundstückes angeboten. 
Sie müssen aber vereinbart werden.

Außerhalb des Gebäudes und unterhalb 
der Fundamente werden Ableitungsrohre 
kaum gewartet. Deshalb gehen Kommu-
nen davon aus, dass ca. 90 % der Ab
leitungsrohre auf und außerhalb von Ver-
sicherungsgrundstücken marode sind.

Neben Bruchschäden sind viele Ab
leitungsrohre durch Muffenversatz und 
Wurzeleinwuchs geschädigt. Die Recht-
sprechung bestätigt die Auffassung der 
Versicherungswirtschaft, dass dies 
keine Bruchschäden sind.

Für Mensch und Familie

3

Fragen und Antworten
Live aus der Schadenspraxis

„Für Trocknungsarbeiten nach einem 
Leitungswasserschaden müssen un-
sere Möbel ausgelagert werden. Zahlt 
das die Versicherung?“ 

In diesem Fall zeigt sich die Regulie-
rungspraxis am Markt recht uneinheit-
lich. Nach strenger Auslegung der 
Bedingungswerke muss zwischen  
dem Gebäude- und dem Hausratvertrag 
unterschieden werden. In der Gebäude-
versicherung sind die Bewegungs- und 
Schutzkosten innerhalb des Versiche-
rungsortes gedeckt. Die Hausrat geht 
hier etwas weiter und deckt auch die 
Transport- und Lagerkosten. Entschei-
dend ist also, dass nicht nur ein Ge
bäude-, sondern auch ein Hausrat
schaden vorliegt. Von Vorteil ist hierbei, 

wenn beide Verträge bei einem Ver
sicherer platziert sind. 

„Unser Router hat einen Überspan-
nungsschaden, obwohl kein Gewitter 
war. Ursache war ein Stromausfall im 
Netz. Zahlt das die Hausrat?“

Die Hausrat leistet in der Regel nur bei 
Überspannungsschäden durch Blitz. 
Einige Versicherer bieten jedoch einen 
Elektronikbaustein als Erweiterung des 
Hausratvertrages oder eine separate 
Elektronikversicherung für private Haus-
halte an. In deren Deckungsumfang 
wäre auch der hier vorliegende Fall ab-
gesichert. Ob Sie eine Entschädigung 
vom Netzbetreiber erwarten können, ist 
fraglich.

„Unsere Armatur in der Küche war 
defekt und das ausgetretene Wasser 
hat die Küchenmöbel beschädigt. 
Zahlt das die Hausrat?“

Da Anbauküchen in der Regel zum 
Hausrat gehören, wird der Schaden  
an den Möbeln durch die Hausrat über-
nommen. Der Schaden an der Armatur 
wird allerdings nur in Premiumverträgen 
entschädigt. Es muss ein Bruchschaden 
vorliegen und es gelten je nach De-
ckungsumfang verschiedene Entschädi-
gungsgrenzen.

Zahnzusatzversicherung
Top-Schutz lohnt sich
Wenn aufwendige kostenintensive 
Zahnbehandlungen anstehen, sind 
wichtige Punkte zu beachten. 

Vor der Behandlung sollte ein Heil- und 
Kostenplan der gesetzlichen Kranken-
versicherung (GKV) und anschließend 
auch der privaten Zahnzusatzversiche-
rung eingereicht werden. Somit stehen 
die übernommenen Kosten von GKV 
und Zusatzversicherung sowie die 
Eigenbeteiligung fest, bevor überhaupt 
Kosten entstanden sind. Probleme kön-
nen aber anschließend dadurch entste-
hen, dass der Zahnarzt mit dem Kunden 
alternative Behandlungsmethoden be-
spricht. Wenn diese dann durchgeführt 
werden, ohne einen neuen Heil- und 
Kostenplan einzureichen, können Eigen-
beteiligungen von mehreren tausend 
Euro die Folge sein. Grund: Zahnzusatz-
versicherungen, die auf Preis-Leistungs- 
Verzeichnisse oder ortsübliche Kosten 
begrenzen, zahlen nicht alles, was der 
Zahnarzt an Behandlungen vorschlägt. 

Empfehlung: Wählen Sie dank unserer 
Mithilfe einen Top-Tarif, der keine Leis-
tungskürzungen auf ortsübliche Kosten 
oder gemäß Leistungsverzeichnissen 
vorsieht. Die Eigenbeteiligungen bei 
teuren Zahnbehandlungen sind oft höher 
als die Mehrkosten des Top-Tarifes 
während seiner gesamten Laufzeit!

Ferienimmobilien
Zweitwohnsitz versichern
Seit Jahren fluten die Notenbanken 
die Finanzmärkte mit billigem Geld. 
Auch durch den aktuellen Trend  
des Urlaubes in Deutschland ist die 
Nachfrage nach einer eigenen Ferien­
immobilie gestiegen.

Diese sollte auch versichert sein, aber 
richtig. Auch wenn sie zu eigenen 
Wohnzwecken genutzt oder vermietet 
wird, ist sie aus Sicht des Versicherers 
nicht ständig bewohnt und stellt ein 
höheres Risiko dar. 

Ist die Nutzung als Ferienimmobilie in 
der Gebäude- oder Hausratversiche-
rung nicht richtig angegeben worden, 
sondern als ständig bewohnt, wird es zu 
Problemen im Schadensfall kommen.

Q
ue

lle
: P

ix
el

-S
ho

t –
 s

to
ck

.a
do

be
.c

om



Informationen für Kunden und Geschäftsfreunde

4

Sie wollen mehr wissen? Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern!

Impressum
Herausgeber:  
DKG Dresdner Konzeptberatungsgesellschaft mbH
Geschäftsführer: Martin Husse, Robert Memmler
Leubener Straße 96, 01279 Dresden
Telefon: (0351) 87323310
Telefax: (0351) 87323329
E-Mail: info@dresdner-konzept.de
www.dresdner-konzept.de

Statusbezogene Vermittlerangaben nach § 15 Ver­
sicherungsvermittlungsverordnung (VersVermV):
Status: Zugelassener Versicherungsmakler  
mit Erlaubnis nach § 34d Abs.1 GewO
Registrierung: Registrierungs-Nr. D-Z0ZW-G7GVG-37
Statusbezogene Vermittlerangaben nach § 12  
Finanzanlagenvermittlungsverordnung (FinVermV):
Status: Zugelassener Finanzanlagenvermittler/- 
berater mit Erlaubnis nach § 34f Abs. 1 Nr. 1 GewO.
Registrierung: Registrierungs-Nr. D-F-144-A22A-86
Vermittlerregister (DIHK): 
Deutscher Industrie- und Handelskammertag (DIHK) e.V., 
Breite Straße 29, 10178 Berlin. www.vermittlerregister.info

Redaktion/Konzeption:
Verantwortlich  
Meyer & Steinke-Meyer GbR
Marktstraße 15, 21423 Winsen

Wichtiger Hinweis:
Trotz sorgfältiger Prüfung der Informationen kann  
eine Garantie für die Richtigkeit nicht übernommen  
werden. Nachdruck, auch auszugsweise oder eine  
Vervielfältigung der Artikel über Print-, elektronische  
oder andere Medien nur mit schriftlicher Genehmigung 
der Redaktion. Artikel, Entwürfe und Pläne unterliegen 
dem Schutz des Urheberrechts. Informationen und 
Preise ohne Gewähr. Für unverlangt eingesandte 
Manuskripte und Fotos wird keine Haftung übernommen.

Mitglied im Bundesverband 
Finanzdienstleistung e.V

Im vergangenen Jahrhundert richtete die Inflation ganze Vermögen zugrunde. 
Aber wirft diese wirklich einen so dunklen Schatten voraus?

Steigende Inflation
Höhere Teuerungsrate – Anreiz oder Grund zur Sorge?

Die Europäische Zentralbank strebt eine 
durchschnittliche Inflation von 2 % pro 
Jahr an. In den letzten Jahren lag  
sie niedriger – 2016 und 2020 sogar bei 
nur 0,36 %. 

Doch die Teuerung ist nicht in allen Be-
reichen gleich: so stiegen die Preise 
vergangenes Jahr um 3,2 %, Energie-
kosten sogar um 10,6 %. 

Hinzu kommt, dass die Teuerungsrate 
von häufig gekauften Gütern als stärker 
empfunden wird. In Verbindung mit z.B. 
überdurchschnittlich steigenden Sprit-
preisen ist die sogenannte gefühlte 
Inflation gegenüber der sowieso schon 
gestiegenen gemessenen Inflation im 
Moment extrem hoch.

Ein einfaches erstes Hilfsmittel ist hier 
ein detailliertes Haushaltsbuch, z.B. als 
App, um planvoll mit Einnahmen und 
Ausgaben umgehen zu können. Als 
wichtiger zweiter Schritt sollten die 
eigenen Rücklagen und Sparbeiträge 
vor der Inflation geschützt angelegt 
werden, beispielsweise in geeigneten 
Sachwerten. Sollten Sie Unterstützung 
bei der Aufstellung und Analyse Ihrer 
Finanzen oder Auswahl der richtigen  
Anlage benötigen, wenden Sie sich gern 
an uns!

In den deutschen Haushalten leben mittlerweile weit über 30 Millionen Haus­
tiere, Tendenz steigend – das gilt leider aber auch für die Tierarztkosten. 

Tierkrankenversicherung
Für alle Fälle und Felle für Ihre Zwei- und Vierbeiner

Als Hunde-, Pferde- oder Katzenbesitzer 
wissen Sie um die Zuneigung und Treue 
Ihres Tieres. Daher wird Ihnen in seinem 
Krankheitsfall auch die bestmögliche 
medizinische Versorgung wichtig sein. 
Das kann aber empfindlich teuer werden. 

Eine Premium-Tierkrankenversicherung 
übernimmt notwendige veterinärmedizi-
nische und alternative Heilbehandlungen 
und umfasst:

-	� freie Wahl des Tierarztes/der Tier-
klinik

-	� Tierarztkosten inklusive Impfungen, 
Wurmkuren und Vorsorgemaßnahmen

-	� OP-Versicherung, Klinikaufenthalte 
und Nachsorgeaufwendungen

-	� Beteiligung an den Kosten einer 
Kastration/Sterilisation

Sorgen Sie vor und schützen Sie Ihr 
Familienmitglied und Ihren Geldbeutel.

Wasserschaden durch undichte Silikon­
fuge ist kein Leitungswasserschaden
Die folgende Leitsatzentscheidung des 
BGH betrifft einen Nässeschaden, der 
durch eine undichte Silikonfuge zwischen 
einer Duschwanne und der angrenzen-
den Wand entstanden ist. Nach den gän-
gigen Bedingungen leistet der Versiche-
rer Entschädigung für versicherte Sachen, 
die durch bestimmungswidrig austreten-
des Leitungswasser zerstört oder be-
schädigt werden. Das Leitungswasser 
muss aus Rohren der Wasserversorgung 
(Zu- und Ableitungen) oder damit  
verbundenen Schläuchen, aus den mit 
diesem Rohrsystem verbundenen sons-
tigen Einrichtungen oder deren wasser-
führenden Teilen, aus Einrichtungen  
der Warmwasser- oder Dampfheizung, 
aus Klima- oder Wärmepumpen oder 
Solarheizungsanlagen, aus Wasser-
lösch- und Berieselungsanlagen oder 
aus Wasserbetten und Aquarien ausge-
treten sein. Ein Versicherungsnehmer 
wird sich an diesem Wortlaut orientieren 
und feststellen, dass bei einer undichten 
Fuge Wasser nicht aus Rohren der 
Wasserversorgung oder damit verbunde-
nen Schläuchen ausgetreten ist. 
BGH vom 20.10.2021, Az. IV ZR 236/20

Angestellter einer GmbH bleibt auch mit 
50 % Beteiligung an dem Unternehmen 
sozialversicherungspflichtig 
Im vorliegenden Fall hat das BSG ent-
schieden, dass ein nicht zum Geschäfts-
führer bestellter Mitinhaber einer GmbH 
sozialversicherungspflichtig beschäftigt 
ist. Das ergebe sich aus seiner Tätigkeit 
als kaufmännischer Angestellter. Außer-
dem würden nicht zum Geschäftsführer 
bestellte Angestellte dem Weisungsrecht 
der Geschäftsführung unterliegen. Dies 
gilt, obwohl dem Angestellten eine  
Generalhandlungsvollmacht in Bezug auf 
branchenübliche Geschäfte erteilt wurde. 
Gesellschafterbeschlüsse bedurften der 
einfachen Mehrheit. Bei Stimmengleich-
heit galt ein Antrag als abgelehnt. Für 
über den gewöhnlichen Geschäftsbetrieb 
hinausgehende Geschäfte war die Zu-
stimmung der Gesellschafterversamm-
lung nötig. 
BSG vom 29.06.2021, Az. B12R 8/19 R 

Recht & Gesetz


